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IN KÜRZE

Pastor predigt auf
dem Moorfest
Altwarmbüchen. Die evangelische
Christophorus-Kirchengemeinde in
Altwarmbüchen lädt zu einem
ökumenischen Gottesdienst für
Sonntag, 19. August, um 10 Uhr auf
dem Moorfest vor dem Altwarm-
büchener Rathaus ein. Pastor Se-
bastian Müller predigt gemeinsam
mit einigen Vertretern der katholi-
schen Kirche. jar

Grundschule feiert
Sommerfest
Neuwarmbüchen. Der Förderver-
ein der Grundschule Neuwarmbü-
chen lädt zum Sommerfest für
Sonntag, 19. August, ein. Von 14 bis
17 Uhr heißt es auf dem Schulge-
lände: „Hereinspaziert! Hereinspa-
ziert! Hier könnt ihr was erleben!“
Unter dem Motto Zauberzirkus
werden die kleinen Gäste zu gro-
ßen Zauberern und erleben magi-
sche Momente. Versprochen wird
ein Jahrmarkt für die ganze Fami-
lie voller Spiel, Spaß und Leckerei-
en. jar

Afrikanische
Skulpturen
im Garten

Schau mit Künstlern
aus Simbabwe

Isernhagen K.B. Zeitgenössische
Shona-Skulpturen aus Simbab-
we sind seit einigen Tagen im
Garten von Donate Mischkin,
Sonnenweg 3, in Isernhagen
K.B. zu bewundern. Es handelt
sich zum Teil um neue und groß-
formatigeWerkevonNoahTabo,
Tawanda Makore, Misheck Ma-
kaza, Sam Mabeu, Witness Bon-
jisi, Edmore Sango sowie weite-
ren Künstlern, mit denen der
2003verstorbeneKünstlerNgoni
Munemo zusammengearbeitet
hatte.

Alle Exponate stammen aus
der Sammlung „Hinterlassene
Spuren“vonCalebMunemound
Anna Beisse-Munemo: Das
Garbsener Ehepaar gestaltet da-
mit regelmäßig Ausstellungen,
um das Andenken des Bruders
und Schwagers Ngoni Munemo
in Ehren zu halten. CalebMune-
mo ist Künstler und Mittler zwi-
schen der Shona-Kunst aus Sim-
babwe und Europa. Seine Frau
Anna erhielt 2009 für ihre lang-
jährige Aids-Arbeit den Remin-
ders Day Award gemeinsam mit
Alfred Biolek in Berlin.

Ngoni Munemo war Grün-
dungsmitglied des Cannon Pat-
terson Arts Centers in Harare,
der Hauptstadt von Simbabwe.
Später wurde er Mitglied der
Tengenenge-Künstler-Koopera-
tive und arbeitetemit namhaften
simbabwischen Steinbildhauern
zusammen.SeineWerkewurden
in der Nationalgalerie in Harare,
in den USA und Deutschland
ausgestellt. Er unterrichtete jun-
geKünstler inderSteinbildhaue-
rei und war bis zuletzt Leiter
einer Künstlerkooperative in
Mabvuku. mal

Info Die Ausstellung in K.B. kann
noch bis zum 3. September besich-
tigt werden.

Neben Bürgerkönig Stefan
Dahnke, der schon seit Längerem
als Titelträger feststeht, reihten sich
Klaus-Willi Szeska (Schützenkönig
und Festscheibe), Dany Dahnke
(Jugendkönig), Hannah Becker
(Vereinskinderkönigin), Anissja
Dahnke (Dorfkinderkönigin) sowie
Elisabeth Hillebrandt (Schwarze
Trostscheibe) in die Riege der Ma-
jestäten ein.

DerSchützenchefkannsichnicht
so recht erklären,warumdas Schüt-
zenwesen in Neuwarmbüchen so
wenig Anklang findet. „Kleinliche
Animositäten spielen im Dorf eine
Rolle“, bedauert er. Der seit 39 Jah-
ren bestehende Verein sei in den
letzten Jahren immer mehr ge-
schrumpft. Der Altersdurchschnitt
der Mitglieder liegt bei 65 Jahren.
2015 endete der Brauch, das Schüt-
zenfest als Dorfgemeinschaftsfest
mit allen Vereinen zu feiern. Seit-
dem wird nur noch ein Mini-Schüt-
zenfest gefeiert.

spieß kämpferisch. Im Januar wird
es einen erneuten Umzug geben –
diesmal ins Vereinsheim des Fuß-
ballclubs Neuwarmbüchen (FCN).
DieLichtpunktanlagemüssedortal-
lerdings aus Platzgründen von zehn
auf fünf Meter verkürzt werden,
kündigtderSchützenchefan. Durch
die räumliche Nähe zum Sportver-
ein erhofft er sich eine positive Ent-
wicklung. Hoffnungsfroh stimmen
zwei Neuzugänge: Hannah Becker
undEliaBoyancyk,beide sechsJah-
re alt, sind seit April dabei.

All die, denen das Schießen mit
demLichtpunktgewehrnicht so gut
gefällt, dürfen dienstags den
Schießstand in Wettmar nutzen, wo
mit Luftgewehr, Kleinkaliber und
Pistole geschossen werden kann.
Ein Zusammenschluss mit benach-
barten Vereinen in den Isernhagen-
Dörfern komme für seinen Verein
aber nicht infrage, stellt Rennspieß
klar: „Wir sindNeuwarmbüchen.Es
ist, wie es ist.“

Bis zum 3. September ist diese
Skulptur von Noah Tabo noch zu
sehen. FOTO: PRIVAT

„Wirhaben inder letztenZeitviel
Pech gehabt", bedauert Rennspieß.
Das Gasthaus Lange, in dem es
einen Schießstand für Luftgewehr
und Luftpistole mit fünf Bahnen
gab, wurde geschlossen. Die Schüt-
zen zogen daraufhin ins Gasthaus
Lahmann um, wo Schießsport aller-

dings nur mit einer mobilen Licht-
punktanlagemöglich ist. Doch auch
diese Lösung ist nicht von Dauer.
Am21.Dezember schließt dasGast-
haus ebenfalls, weil die Nachfolge
nicht geregelt werden kann.

„Allen Unkenrufen zum Trotz
machen wir weiter", meint Renn-

Der Vereinsvorsitzende Hans-Jürgen Rennspieß beweist beim Schießen mit
dem Lichtpunktgewehr eine ruhige Hand. FOTO: SYBILLE HEINE

Initiative der Polizei vorgenommen
worden, um Absperrungen und
Helfereinsatz zu minimieren, er-
klärte er. „Wirmüssenmit demneu-
en Streckenkonzept erst einmal Er-
fahrungen sammeln und sehen, ob
es sich bewährt.“

Für die Zuschauer, die die Rad-
fahrer an der Kehre K114/Dorfstra-
ße anfeuerten, gab es viel zu sehen.
Ab10Uhr erfolgten siebenStarts im
Abstand von jeweils einer Viertel-
stunde. Die Teilnehmer am Volks-
triathlonmussten denKurs zweimal
absolvieren. Im Rennen über die
olympische Distanz mit einer Rad-
fahrstrecke über 40 Kilometer fuh-
ren die Sportler die Strecke sogar
viermal.

Eckhard Bade, Vorsitzender des
Schwimmclubs,warmitdemAblauf
des Wettkampfs insgesamt zufrie-
den. „Das war einer unserer bes-
ten“, bilanzierte er. Obwohl die Zu-
schauerzahlen beim Radfahren zu-
rückgegangen seien, sei geplant,
die neue Streckenführung im
nächsten Jahr so zu belassen. „Wir
wollen das noch einmal probieren“,
so sein Fazit.
Bildergalerie unter haz.de/triathlon

Schützen feiern in kleinem Kreis
2019 zieht der SV Neuwarmbüchen mit seiner mobilen Lichtpunkt-Schießanlage ins Sportheim des Fußballclubs Neuwarmbüchen

Neuwarmbüchen. Schützenfeste mit
ihren Kommersabenden und Fest-
umzügen sind in den meisten Dör-
fern große gesellschaftliche Ereig-
nisse. Neuwarmbüchen macht da
eine Ausnahme. Der nur noch 33
Mitglieder zählende Schützenver-
ein feiert lieber ganz familiär.

Am Wettkampf um die Königsti-
tel beteiligten sich am Sonnabend
zehn Schützen. Das eigentliche
Schützenfest am Sonntag fiel eben-
falls beschaulich aus. Nach demge-
meinsamen Mittagessen zog eine
kleine Schützenschar zum Schei-
benannageln durchs Dorf, begleitet
voneiner zehnköpfigenBlaskapelle
unter Leitung von Günter Dreblow.
„Wir sind laut und zeigen, dass wir
da sind", sagte der Vereinsvorsit-
zende Hans-Jürgen Rennspieß fast
einwenig trotzig.Anschließendgab
es Kaffee und Kuchen im Gasthaus
Lahmann.

Von Sybille Heine

UMFRAGE

Wie gefällt Ihnen das neue Wendepunkt-Event?

Das Event ist klein,
aber fein und muss
sich entwickeln. Die
Streckenführung ist
zu begrüßen, weil die
Altdörfer nicht mehr
so belastet werden.

Christa Dobrinz (63),
Altwarmbüchen

Ich finde die neue
Strecke mit dem
Wendepunkt gut.
Es gibt mehr zu

beobachten, weil die
Radfahrer abbremsen

müssen.
Laurens (12),

Isernhagen K.B.

Die alte Strecke war
schön, weil die

Anwohner geklatscht
haben. Wegen der

geringeren Verkehrs-
belastung ist die neue

aber besser.
Oliver Bertram (39) mit Jonas (5),

Isernhagen K.B.

Die Kehre an der Ecke K144/Dorfstraße in Isernhagen K.B. ist anspruchsvoll für die Radfahrer. FOTOS: SYBILLE HEINE (4)

600 Starter sind neuer Triathlon-Rekord
Nach Streckenänderung weniger Zuschauer / Schwimmclub Altwarmbüchen will an Kurs festhalten

Isernhagen K.B. Beim sechsten Tri-
athlon des Schwimmclubs (SC) Alt-
warmbüchenhatesmitmehrals600
StarterneinenneuenTeilnehmerre-
kord gegeben. Die neue Radfahr-
strecke mit zwei Wendepunkten an
der Ecke Bothfelder/Königsberger
Straße sowie an der Einmündung
der K114 in die Dorfstraße war we-
gen der Kehren höchst anspruchs-
voll für die Radfahrer.

Je weiter die Sportler sich vom
Start am See und der Bothfelder
Straße entfernten, um so weniger
Zuschauer säumten den Straßen-
rand, um die Aktiven anzufeuern.
Das war bei der alten Streckenfüh-
rung durch die Altdörfer noch an-
ders.DieAnwohner nutztendieGe-
legenheit, an dem Spektakel direkt
vor ihrer Haustür teilzunehmen.

Aber, anders als erhofft, kamen
auch zumWendepunkt Ecke K114/
Dorfstraße trotz Guter-Laune-Mu-
sik, Moderation von Andreas Hen-
ning und Grillstand, den Shahin
Amany und Jessica Dittmann be-
treuten, nur wenige Schaulustige.
Die Kehre war mit Barken und Pol-
lern gut gesichert. Ordner Dietmar
LangergabdenRadfahrernZeichen
abzubremsen, Henning ermahnte
über das Mikrofon, das Tempo he-
rauszunehmen. Er moderierte sou-
verän, obwohler zumerstenMalein
Sportevent begleitete. Wichtige
Tipps hatte ihm Peter Poppe gege-
ben, der die Ansagen am See in der
Nähe der Wechselzone übernom-
men hatte.

Rotkreuzlerin Wiebke Jeske, die
mit zwei Kollegen Dienst tat, war in
Bezug auf Unfälle zuversichtlich
undsollte rechtbehalten.Esgabnur
einenSturz, der aber glimpflich ver-
lief, sodass die betroffene Sportlerin
sofort weiterfahren konnte. Frank
Bührmann, Streifendienstleiter im
Polizeikommissariat Großburgwe-
del,wardennauchzufriedenmitder
neuen Streckenführung. Sie sei auf

Von Sybille Heine

„Wir müssen mit
dem neuen Strecken-
konzept erst einmal
Erfahrungen sammeln
und sehen, ob es sich

bewährt.
Frank Bührmann,

Streifendienstleiter im
Polizeikommissariat Großburgwedel
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